Textliche Festsetzungen (Art der Nutzung)
geandert durch Bebauungsplan 32.41.00

SATZUNG DER HANSESTADT LUBECK

TEIL B

ym Bebauungsplan 32.51.08 (Neuaufstellung) - Moorredder/Nordlandring -
/03, 12, 1992

I.” PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

1. Art der baulichen Nutzung (§ 1 (6) Nr. I BauNVO)

- In den allgemeinen Wohngebieten WAI-WA3 sind die Ausnahmen nach § 4 (3)
BaulNVO nicht zul&ssig.

2. Beschrankung der Zahl der Wohnungen (§ 9 (1) Nr. 6 BauGB)

In den allgemeinen Wohngebieten WAl und WAZ2 sind je Wohngeb&ude nicht
mehr als zwei Wohnungen zuléssig.

3. MaB der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB)
Hohe der baulichen Anlagen (§ 16 (4) BauNVO)

Die Firsthohe in den allgemeinen Wohngebieten WAL und WA2 wird mit max.
11,00 m tber vorhandenem Gelénde festgesetzt. Die Traufhdhe in den
allgemeinen Wohngebieten WAl-WAZ wird mit max. 6,00 m {iber vorhandenem
Gelédnde festgesetzt.

Die Firsthohe in dem allgemeinen Wohngebiet WA3 wird mit max. 9,00 m iiber
vorhandenem Gelédnde festgesetzt.

4. Baugrundstiicksbreite (§ 9 (1) Nr. 3 BauGB)

Die Grundstlicksbreite in dem allgemeinen Wohngebiet WA! darf die
Mindestbreite von 6,50 m, in dem allgemeinen Wohngebiet WAZ die
. Mindestbreite von 6,00 m nicht unterschreiten.

5. Nebenanlagen (§ 14 (1) BauNVO)

In den allgemeinen Wohngebieten sind Nebenanlagen im Sinne des § 14 (1)
BauNVO auBerhalb der {iberbaubaren Grundstiicksflichen ausgeschlossen.
Ausgenommen hiervon sind Einfriedigungen und Gartenh&uschen bzw.
Uberdachte Freisitze und Fahrrad-/Abstellriume bis zu einer Fliche von
jeweils 10 m2,

6. Stellplitze und Garagen (§ 12 (6) BauNVO)
In den allgemeinen Wohngebieten Wal und WAZ2 sind Stellpldtze und Garagen
nur auf den in der Planzeichnung festgesetzten Flichen zuldssig. Die
Uiberdachte Gemeinschaftsstellplatzanlage ist mit einem Abstand von min. 0,50

m von der StraBenbegrenzungslinie zu errichten.
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Ausnahmsweise sind Stellpldtze und Garagen auch in dem Bereich zwischen
den {iberbaubaren Flichen des allgemeinen Wohngebietes WAZ und der ‘
siidlichen Grundstiicksgrenze (Grundstiicksgrenze zu den Grundstiicken
Moorredder Nr. 27 und 27a, FlachengrdBe ca. 13 x 3 m) zul&ssig.

7. Verkehrsiliche mit besonderer Zweckbestimmung (§ 9 (1) Nr. 11 BauGB) -\ 4

Die Planstrafie 634 wird als Verkehrsfldche mit besonderer Zwecksbestimmung '
- Verkehrsberuhigter Bereich - gem. § 42 Abs. & a StVO festgesetzt.

8. Flachen mit Festsetzungen fiir das Anpflanzen von Biumen bzw. mit Bindung
fiir Bepflanzung und Erhaltung (§ 9 (1) 25 a und b BauGB)

8.1 Innerhalb der Strafenverkehrsfliche der PlanstraBe 634 sind mindestens vier
heimische Laubbdume unter Berlicksichtigung der Stellplatzzufahrt, der
Beleuchtung sowie der Ver- und Entsorgungsleitungen zu pflanzen und dauernd
zu unterhalten.

8.2 Innerhalb der mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht festgesetzten
(Platz-)Flache im AnschluB an die PlanstraBe 634 zugunsten der WAL- bis WA3
-Gebiete bzw. HL (Stadtwerke) sind unter Beriicksichtigung der
Stellplatzzufahrten und der Ver- und Entsorgungsleitungen mindestens vier
heimische Laubbdume zu pflanzen und dauernd zu unterhalten.

8.3 Die Gemeinschaftsstellplatz- sowie die Gemeinschaftsgaragen und
Miillsammelanlagen sind durch mind. 1,00 m breite und 1,80 m hohe Hecken
aus heimischen, standortgerechten Laubgehdlzen in einem artgerechten
Pflanzabstand innerhalb der festgesetzten Flichen abzupflanzen.

II. Baugestalterische Festsetzungen
(§ 9 (4) BauGB, § 82 Landesbauordnung fiir Schi.-Holst. (LBO) vom 24.02.1983
(GVOBIL. Schl.-H., Nr. 15 S. 86)

1. Décher

1.1 Die D&cher der Hauptgeb&ude in den allgemeinen Wohngebieten und deren
Anbauten - aufler Wintergdrten - sind als rote Pfannendicher (RAL 2002, 3000,
3011, 3013, 3016) oder als Grasdicher zu erstellen.

Fiir die jeweiligen Hausgruppen sind einheitliche Materialien und Farben fiir
die Dachpfannen zu verwenden.

1.2 Bei Anbauten an den zweigeschossigen Hauptbaukdrper sind nur Pultddcher mit
der Dachneigung des zugeordneten Hauptbaukdrpers zuldssig. Ausgenommen
hiervon sind Wintergérten.

1.4 Kollektoren oder Schragverglasungen sind bis zu einem Umfang von einem
Drittel bei den Siidost bis Stidwest orientierten Dachfldchen zuldssig.

1.5 Dachgauben sind nur als Einzelgauben mit einer max. Breite von 3,00 m
zuldssig. Der Abstand der einzelnen Gauben untereinander mufl mindestens
eine Gaubenbreite betragen.
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2.‘1 ;‘ AuBenwéinde

2.1 .Als Material fiir die AuRenwinde in den allgemeinen Wohngebieten ist rotes bis
rotbraunes Material (RAL 3005, 3007, 3009, 3011, 3013, 3016, 8003, 8004,

- 8007, 8008, 8012, 8015, 8016, 8024) als Mauerwerk zu verwenden. Andere
Materialien und Farben sind bis zu 30% der Fassadenfliche - ausschlieBlich der
Fenster- und Tiirdffnungen - zuldssig, wenn sie zur Betonung einzelner
Bauteile dienen.

Fir die jeweiligen Hausgruppen innerhalb der jeweiligen Baugebiete sind
jeweils einheitliche Materialien und Farben fiir die Auenwande zu verwenden.

Die AuBenwinde der Nebengebiude sind - soweit bauordnungsrechtlich mdglich
- auch in Holz zul&ssig.

3. Gemeinschaftsstellplatz- und Garagenanlagen

Die Gemeinschaftsstellplatz- und Garagenanlagen sind im Material einheitlich
auszubilden. :

Die Stellplatzanlage ist als offene, {iberdachte Stellplatzanlage mit begriinten,
mind. 10° geneigtem Dach auszubilden. Die Stellplatzanlage ist an der
Riickseite und seitlich durch Mauern oder eine geschlossene Holzkonstruktion
einzufassen, mit einer Mindesthdhe von 1,80 m.

Die GGa-Anlage ist mit einem mindestens 15° geneigtem und begriintem Dach
auszubilden. Betonfertiggaragen sind unzulissig.

4. Millsammelplatz

Die festgesetzten Miillsammelpldtze innerhalb der GSt- und der GGa-Fliche
sind gestalterisch in die Stellplatzanlagen zu integrieren und analog wie die
Stellplatzanlage einzufassen.

5. AuBenanlagen

5.1 Zul&ssige Materialien fiir die Pflasterung von Stellplatzfldchen, Zugingen,
Terrassen und sonstigen befestigten Flichen sind: kleinteilige Betonsteine,
Ziegelsteine und Natursteine. Die Pflasterung ist wasserdurchldssig zu
verlegen.

5.2 Sichtschutzwénde sind in einer Ldnge von max. 2,50 m im AnschluB an das
Gebdude und einer Héhe von max. 2,00 m zuldssig und aus Holz oder im
gleichem Material wie die AuBenwinde des zugeordneten Hauptbaukdrpers
auszubilden,

5.3 Die mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht festgesetzte (Platz-)Fliche im
AnschluB an die PlanstraBe 634 zugunsten der WAI-WA3-Gebiete bzw. HL
(Stadtwerke) ist mit einer yae sdyrchldssigen Oberfldchenbefestigung

auszubilden. / ?

Der Senat der Hansestadt Liibeck
Stadtplanungsamt
n Vertretung Jm Auftrag

Libeck, den =9 Dez. 92

61 - Stadtplanungsamt
Fen/Ru

Dre~Iing. Zahn

3


strelome
Texteingabe
Textliche Festsetzungen (Art der Nutzung)  geändert durch Bebauungsplan 32.41.00




